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Am Brunnen vor dem Tore 
Text: Wilhelm Müller 


, Melodie von Franz Schubert 
In ruhiger Bewegung wi, Satz von Friedrich Silcher 


N 
Tenor | 
l. 2 m: re an ee | 
l. Am Brun - nen vor dem To - re da steht ein Lin- den - baum, ich 
2. Ich mußt' auch heu - te wan - dern vor - bei in tie - fer Nacht, da 
. Die kal - ten Win - de blie - sen mir grad ins An-ge - sicht, der 


; fr H Be ee 
2. Tenor ae En Er m m eu Ze mm eh —— I GE WE > BEE BEE 
1l.Am Brun - nen vor dem To - re da steht ein Lin- den - baum, ich 
2. Ich mußt' auch heu - te wan - dern vor - bei in tie - fer Nacht, da 
3. Die kal - ten Win - de blie - sen mir g'rad ins An -ge - sicht, der 
. . a En TE nn En a 
l.Am Brun - nen vor dem To - re da steht ein Lin- den - baum, ich 
2. Ich mußt' auch heu - te wan - dern vor - bei in tie - fer Nacht, da 
3. Die kal - ten Win - de blie - sen mir grad in's An - ge - sicht, der 
2. Bass [9:53 ZZ ZZ E35 BB [zum 
1.Am Brun - nen vor dem To - re da steht ein Lin- den - baum, ich 
2.Ich mußt' auch heu - te wan - dern vor - bei in tie - fer Nacht, da 
3. Die kal - ten Win - de blie - sen mir grad ins An -ge - sicht, der 
er 
T gm 
ji . en. A 
träumt in sei-nem Schat-ten so man-chen sü - ßen Traum; ich schnitt in sei - ne 
hab ich noch im Dun-keln die Au-gen zu - ge - macht. Und sei - ne Zwei -ge 
Hut flog mir vom Kop-fe, ich wen-de-te „nich nicht. Nun bin ich man-che 
4 Tr 
träumt in sei-nem Schat-ten so man-chen sü - ßen Traum; ich schnitt in sei - ne 
hab ich noch im Dun-keln die Au-gen zu - ge - macht. Und sei - ne Zwei - ge 
Hut flog mir vom Kop-fe, ich wen-de-te mich nicht. Nun bin ich man-che 


EEE EEE ne N EEE REIT TEE ET EEE EEE REES Eagle) Vorgegenl"EEERBENEN BEER EEE RE 
. Bass EA ——— 
FE Se ee fe po 

träumt in sei-nem Schat-ten so man-chen sü - ßen Traum; ich schnitt in sei - ne 

hab ich noch im Dun-keln die Au-gen zu-ge - macht. Und sei - ne Zwei - ge 

Hut flog mir vom Kop- fe, ich wen-de-te mich nich. Nun bin ich man - che 
a En EEE EBEN, rn | u Er EEE VERS BE a Te a a Te 
2. Bass | AB 
Ei Sen. EFT. EEE. MEERE EEE EEE. SEE ne RETTET STE Ve) EEE ABESESEE EB [1 MEsGEeEGEL USERERE — SBENEESEEESEEGHDE, 1 TORBEREENS) (EHFNBTEEE BERGEN) PERS) UBS "Aa 

träumt in sei-nem Schat-ten so man-chen sü - ßen Traum; ich schnitt in sei - ne 

hab ich noch im Dun-keln die Au-gen zu-ge - macht. Und sei - ne Zwei - ge 

Hut flog mir vom Kop- fe, ich wen-de-te mich nicht. Nun bin ich man - che 
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Ännchen von Tharau 


Text: Simon Dach 


Mäßig Friedrich Silcher 
N . R i 

1. Tenor 
NIT EEE SR Ei en Wr, Fin We SEEN EEE EEE EREEEEESENEE EEE VERSETZUNG ner RE EEE (EN VE a 

R 1. Änn-chen von Tha-rau ist's, die mir ge - fällt, sie ist mein Le - ben, mein 

2. Käm al- les Wet - ter gleich auf uns zu schlah'n, wir sind ge - sinnt, bei ein - 

3. Recht als ein Pal- men-baum ü - ber sich steigt, hat ihn erst Re - gen und 

4. Wür-dest du gleich ein - mal von mir ge - trennt, leb-test da, wo man die 


ll Bst ——mi5sss>> ses 
i l. Änn-chen von Tha-rau ists, die mir ge - fällt, sie ist mein Le - ben, mein 
2. Käm al- les Wet - ter gleich auf uns zu schlah'n, wir sind ge - sinnt, bei ein - 
3. Recht als ein Pal - men - baum ü - ber sich steigt, hat ihn erst Re - gen und 
4. Wür-dest du gleich ein - mal von mir ge - trennt, leb-test da, wo man die 
Kommen mm em m mn. 
Ve FE: EEE ERRFTER  SisaBEn TEE Er VE EEE EEE, EEE Fr EEE a u RETTET, TREE EEE PIERRE 
1. Änn-chen von Tha-rau ists, die mir ge - fällt, sie ist mein Le - ben, mein 
2. Käm al- les Wet - ter gleich auf uns zu schlah'n, wir sind ge - sinnt, bei ein - 
3. Recht als ein Pal- men-baum ü - ber sich steigt, hat ihn erst Re - gen und 
4. Wür-dest du gleich ein - mal von mir ge - trennt, leb-test da, wo man die 
"a0, CHE. > EEE" "CHE" VEREEEERREEE""VERREREEN! VEREEEEEEE”"" VHEEREEEEHEEEENE”"" GERNE?” GEREEHEERREEEN WERE VEREEEREEREHEER D VERERHEEENE VEREEREREN - A FE ED FE TERRIDIE, RER: 
2. Bass 
1. Änn-chen von Tha-rau ists, die mir ge - fällt, sie ist mein Le - ben, mein 
2. Käm al- les Wet - ter gleich auf uns zu schlah'n, wir sind ge - sinnt, bei ein - 
3. Recht als ein Pal - men - baum ü - ber sich steigt, hat ihn erst Re - gen und 
4. Wür-dest du gleich ein - mal von mir ge - trennt, leb-test da, wo man die 
7 
A Der ge fer en nenn 
1. Ten. ZZ 
s Gut und mein Geld. Änn - chen von Tha - rau hat wie - der ihr Herz 
an - der zu stahn. Krank - heit, Ver - fol- gung, Be - trüb - nis und Pein 
Sturm - wind ge - beugt, so wird de Lieb in uns mäch-tig und groß, 
Son - ne kaum kennt. ich will dir fol - gen durch Wäl-der und Meer, 
2.Ten en are _ mas GEBE METER mE GERT Gase Pammaiean Saaee 
BEER a ee 
5 Gut und mein Geld. Änn - chen von Tha - rau hat wie - der ihr Herz 
an - der zu stahn. Krank - heit, Ver - fol- gung, Be - trüb - nis und Pein 
Sturm - wind ge - beugt, so wird de Lieb in uns mäch-tig und groß, 
Son - ne kaum kennt. ich will dir fol - gen durch Wäl-der und Meer, 
ee ge Beer am -EBITER — uanarit MEER "EINE. EEE... "ein: TEE EEE) FRE rBrneie (EEE. Seine wenn 
La 1 en De 1 ee ee en 
Gut und mein Geld. Änn - chen von Tha - rau hat wie - der ihr Herz 
an - der zu stahn. Krank - heit, Ver - fol- gung, Be - trüb - nis und Pein 
Sturm - wind ge - beugt, so wird de Lieb in uns mäch - tig und groß, 
Son - ne kaum kennt. ich will dir fol - gen durch Wäl- der und Meer, 
2. Bass | IH — ee FF ge 
Gut und mein Geld. Änn - chen von Tha - rau hat wie - der ihr Herz 
an - der zu stahn. Krank - heit, Ver - fol- gung, Be - trüb - nis und Pein 
Sturm - wind ge - beugt, so wird die Lieb' in uns mäch -tig und groß, 
Son - ne kaum kennt. ich will dir fol - gen durch Wäl- der und Meer, 
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an 


LT a En Zu a a an za 
. 1Een. Yu nn „u — 4 
auf mich ge - rich - tet in Lieb und in Schmerz. 
soll un - ser Lie - be Ver - kno - ti- gung sein. 1.-3. Ann-chen von Tha-rau, mein 
nach man-chem Lei-den und trau - ri- gem Los. 4. Ann-chen von Tha-rau, mein 
Ei - sn und Ker-ker und feind - li - ches Heer. 
A BEE ES | RE WET Er) Er EEE EEETEEN EDERERRTSERER EEE EEE 
2. en. 
7 ABESEEEES®) (SERDESGERTEEERE) VeiSPREESEEELBi) GEHEN TISCHEN VENEN "SEHE GESEHEN GERGBEEE 2) TERSSRESESEGNENGENGE 17 OEREESEEGEE) EEG: ge a nn a ee nn Ring 


auf mich ge - rich - tet in Lieb und in Schmerz. 


sol un - ser Lie - be Ver - kno - ti - gung sein. 1.-3. Änn-chen von Tha-rau, mein 
nach man-chem Lei- den und trau - ri- gem Los. 4. Änn-chen von Tha-rau, mein 
Ei - sn und Ker-ker und feind - li - ches Heer 


auf mich ge - rich - tet in Lieb und in Schmerz. 
soll un - ser Lie - be Ver - kno - ti - gung sein. 1.-3. Änn-chen von Tha-rau, mein 
nach man-chem Lei- den und trau - ri- gem Los. 4. Änn-chen von Tha-rau, mein 
Ei- sen und Ker-ker und feind - li - ches Heer. 

4 Page em sonen — 


auf mich ge - rich - tet in Lieb und in Schmerz. 


soll un - ser Lie - be Ver - kno - ti - gung sein. 1.-3. Änn-chen von Tha-rau, mein 
nach man-chem Lei- den und trau - ri- gem Los. 4. Änn-chen von Tha-rau, mein 
Ei - sen und Ker-ker und feind - li - ches Heer. 
ge p ee EEE En TEE TESTER A ER 
1. Ten. A 
Reich - tum, mein Gut, du mei-ne See - le, mein Fleisch und mein Blut. 
Licht, mei - ne Sonn, mein Le-ben schließt sich um dei - nes her - um. 


2 Ten 4 SCOUEEE IHR ET — I FA A ah 
Reich -tum, mein Gut, du mei-ne See - le, mein Fleisch und mein Blut. 
Licht, mei - ne Sonn, mein Le-ben schließt sich um dei - nes her - um. 

7% NEE ET RER . uuereen Er En EEE, DEE EEE ET I 

1. Bass I ee en en En m SE nn m =, 
Reich -tum, mein Gut, du mei-ne See - le, mein Fleisch und mein Blut. 
Licht, mei - ne Sonn, mein Le-ben schließt sich um dei - nes her - um. 


EEE, EEE EEE) GE, VE VE VERTRETEN ESTER [ETEEEEET| FREE) VEEREEREERFE VE EUER: (ORT EEE ERTEEN | 

2. Bass en a m 
Reich -tum, mein Gut, du mei-ne See - le, mein Fleisch und mein Blut. 
Licht, mei - ne Sonn, mein Le-ben schließt sich um dei - nes her - um. 
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Das Lieben bringt groß' Freud 


Schwäbische Volksweise 


1. Tenor as Pe 


1. Das Lie - ben bringt groß' Freud', es wis - sens al - le 

2. Ein Brief - lein schrieb sie mir, ich soll treu blei - ben 

3. Mein ei - gen soll sie sein, kein'm an - den mehr als 
Te u E FT, VE EEE SEE ee ST ae 
2. Tenor ge ey 2. _.[2. [2 Fe. 

1. Das Lie - ben bringt groß' Freud', es wis - sens al - le 

2. Ein Brief - lein schrieb sie mir, ich soll treu blei - ben 

3. Mein ei - gen soll sie sein, kein'm an - dern mehr als 
A 
1 A 
KT ren Ben Be WIE SEES FE > VE REES EEE EEE EEE EEE a En un) VEREIN TESTEN 

1. Das Lie - ben bringt groß' Freud', es wis - sens al - le 

2. Ein Brief - lein schrieb sie mir, ich soll treu blei - ben 

3. Mein ei - gen soll sie sein, kein'm an - dern mehr als 
2. Bass ee 
Er ER EEE, EP. A FEEEEEESEEREE - TEEREEEEEEEE. EEE. EEE FEEEEBES MEERE eG Eu (Er El DER, VE) EEE 

l. Das Lie - ben bringt groß' Freud', es wis - sens al - le 

2. Ein Brief - lein schrieb sie mir, ich soll treu blei - ben 

3. Mein ei - gen soll sie sein, kein'm an - den mehr als 


u" —— 
u EEE EEE) EEE EEE EE BE” VG EEE 2 EEE GEGEN” EEE EHER” VEHEEHEEE ve 
1. Ten. ee — 
weiß mir ein schö-nes Schät - ze - lein, mit zwei schwarz-brau - nen 
drauf schick‘ ich ihr ein Sträu - ße - lein von Ros - ma - rin und 
So le - ben wir in Freud’ und Leid, bis daß der Tod uns 
LT ge 
weiß mir ein schö-nes Schät - ze - lein, mit zwei schwarz-brau - nen 
drauf schick' ich ihr ein Sträu - ße - lein von Ros - ma - rin und 
So le - ben wir in Freud’ und Leid, bis daß der Tod uns 
TER: 
EEE er a N EEE UUEREEGDGDBäLELEEEEEE, ZEN ER - FE EEE, DE EEE EEE TEE — 
1. Bass Fe Se — e — 
weiß mir ein schö-nes Schät - ze- lein, mit zwei schwarz-brau - nen 
drauf schick' ich ihr ein Sträu - ßBe- lein von Ros - ma - rin und 
So le - ben wir in Freud’ und Leid, bis daß der Tod uns 
EEE ARE EEE) VOEEEEESSTEEEE EEES (VEEERNEEE ETETET FERETTTERG E HET, (EEE EEEOEETE7 EWEGEEEEE SÄFTE) ERBE! | CHEFIN EEE EEE 
2. Bass I 
FE ET BEEIRZTEIEEELT WEBER, WIE DEF. - SEEN ET EEE TE DEE. FETTE 
weiß mir ein schö-nes Schät - ze - lein, mit zwei schwarz-brau - nen 
drauf schick' ich ihr ein Sträu - ße - lein von Ros - ma - rin und 
So le - ben wir in Freud' und Leid, bis daß der Tod uns 
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1. Ten. m io | 


Äu - ge - lein, das mir, das mir, das mir mein Herz er - freut. 
Nä - ge - lein, sie soll, sie soll, sie soll mein ei - gen sein. 
bei - de scheidt', leb wohl leb wohl, leb wohl, mein Schatz, leb wohl. 


2. Ten. fa P —a 


Äu - ge - lein, das mir, das mir, das mir mein Herz er - freut. 
Nä - ge - lein, sie soll, sie soll, sie soll mein ei - gen sein. 
bei - de scheidt', leb wohl leb wohl, leb wohl, mein Schatz, leb wohl. 


1 Bass 
en 


das mir mein Herz er - freut. 
sie soll mein ei - gen sein. 
leb wohl, mein Schatz, leb wohl. 


Nä - ge - lein, 
bei - de scheidt', 


2 u 


Au - ge - lein, das mir mein Herz er - freut. 
Nä - ge - lein, sie soll mein ei - gen sein. 
bei - de scheidt', leb wohl, mein Schatz, leb wohl. 


Der Mai ist gekommen 
(Burschenlust) 


Text: Emanuel Geibel Melodie von Justus W. Lyra 
Munter Satz von Friedrich Silcher 


l. Tenor A u un 


1. Der Mai ist ge - kom - men, die Bäu - me schla - gen aus; da 
2. Herr Va - ter, Frau Mut - ter, das Gott__ euch be - hüt; wer 
3. Frisch auf drum, frisch auf, im hel - len Son - nen - strahl wohl 


2. Tenor A DE 


Mai ist ge - kom - men, die Bäu - me schla - gen aus; da 
i m Va - ter, Frau Mut - ter, dass Gott__ euch be - hüt; wer 
3. Frisch auf drum, frisch auf, im hel - len Son - nen - strahl wohl 


1, Bass 


l. Der Mai ist ge - kom - men, die Bäu - me schla - gen aus; da 
2. Herr Va - ter, Frau Mut - ter, das Gott__ euch be - hiüt; wer 
3. Frisch auf drum, frisch auf, im hel - len Son - nen - strahl wohl 


. EL Er FE, EEE EEE DE u En El Be 
= Bass n BE) Er P— 1 ——— 7,719 EUGEN UNEREPEEET IEEBFEIFEESTE, DESSEN BEEEGEERÄEEN UNEHRENEEGEEEEEEGTEEEEnDET ITEEBE) 


l. Der Mai ist ge - kom - men, die Bäu - me schla - gen aus; da 
2. Herr Va - ter, Frau Mut - ter, das Gott__ euch be - hüt; wer 
3. Frisch auf dum, fisch uf,____ im hel - len Son - nen - strahl wohl 
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1. Ten. 
steht auch mir der Sinn in die wei - te, wei - te Welt! 
gibt so man - chen Wein, den ich nim - mer noch pro -  biert. 
Herz ist wie 'ne Ler - che und stim - met ein mit Schall. 

= 'zı ng 

2. Ten. Ir Te ee 
steht auch mir der Sinn in die wei - te, wei - te Welt! 
gibt so man - chen Wein, den ich nim - mer noch pro -  biert. 
Herz ist wie 'ne Ler - che und sim - met ein mit Schall. 


l. Bass 


WEN WE Ver EEE JE Sn EEE, Pa Er En 

Er) RE RGEEETT (sr, REEL) 7 (ECTS, rue Gil, TEEBEESREEEE SEE. EEE TER DEREETEEEEE, EEE), En ET en, Eee, 
steht auch mir der Sinn in die wei - te, wei - te Welt! 
gibt so man - chen Wein, den ich nim - mer noch pro -  biert. 
Herz ist wie 'ne Ler - che und stim - met ein mit Schall. 

z s je a FE EEE nl EEE ERTEET EEE EE 

2. Bass : EZ == = ZZ —süü  z züÜ z ou — zz 

steht auch mir der inn in die wei - te, wei - te Welt! 
gibt so man - chen Wein, den ich nim - mer noch pro -  biert. 
Herz ist wie 'ne Ler - che und sim - met ein mit Schall. 


Ein Bursch' und Mägdlein flink und schön 
(Süss Liebe liebt den Mai) 


Volksweise 


ERRE”" VEHEEEREEEE" " VERREEREEEEEE" GEHEN EHRE ZEHN > REN 

1. Tenor Dt TE a m Een 
l.Ein Bursch und Mägd - lein flinık und schön, mit hei-ssa und ha, und juch - 

2. Sie san - gen die - se Me - lo - dei mit hei-saa und ha, und juch - 

3. So nutzt die ge - gen - wär! - ge Zeit mit hei - saa und ha, und juch - 

2. Tenor aa TE En ns 5 nn Ga 555 

NS 
l.Ein Bursch" und Mägd - lein flink und schön, mit hei-ssa und ha, und juch - 
2. Sie san - gen die - se Me - lo - dei mit hei -saa und ha, und juch - 


3. So nutzt die ge 


gen - wärt - ge Zeit mit hei-saa und ha, und juch - 


1, Bass ad ©»6Öz s az gaäaq— u az > 
1.-3. mit hei-ssa und ha, und juch - 
ANZ FF zZ Zz——_ Szene 
1.-3. mit hei -ssa und ha, und juch - 
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Lie-be liebt den Mai. 
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Mai,___ süss 


den 


Lie - be liebt 


Pan 
Fang 


Es löscht das Meer die Sonne aus 
(Schifferlied) 


Andante con moto Friedrich Silcher 


1. Tenor A N 


_ SV 0 Bo 
zu 

l. Es löscht das Meer die So - ne aus, kühl - len- des Mond-licht ist er- wacht, der 

2.Nun ruh' an mei-nem Her - zen still, si - cher auf schwan-ker Wel - len Flur, ein 

3. Wie wiegt sich sanft der leich - te Kahn, Lieb-chen, mit dei - ner sü - ßen Last, als 


2. Tenor SU N 


VEREEL® [I | 00 EEE ei 1 ii # Ft EBENEN [PIE 15 user  errer  EEEE.. TEEEREETTENN EEE) 
l. Es löscht das Meer die So - ne aus, kühl - len-des Mond-licht ist er- wacht, der 
2.Nun ruh' an mei-nem Her - zen still, si - cher auf schwan-ker Wel - len Flur, ein 
3. Wie wiegt sich sanft der leich - te Kahn, Lieb-chen, mit dei - ner sü - ßen Last, als 
— AN 
u \ f |] EEE) EEE VE EEE Sail Sa, > VHEEEEEEEERL?"""" TREE RLEEEEEEEEETEER 
1. Bass BE=S ES _ DISS Bez, ses 
l. Es löscht das Meer de So - ne aus, kühl - len- des Mond-licht ist er- wacht, der 
2.Nun ruh' an mei-nem Her - zen still, si - cher auf schwan-ker Wel - len Flur, ein 
3. Wie wiegt sich sanft der leich - te Kahn, Lieb-chen, mit dei - ner sü - ßen Last, als 


2. Bass IH — 


l. Es löscht das Meer die So - ne aus, kühl - len- des Mond-licht ist er- wacht, der 
2.Nun ruh' an mei-nem Her - zen still, si - cher auf schwan-ker Wel - len Flur, ein 
3. Wie wiegt sich sanft der leich - te Kahn, Lieb-chen, mit dei - ner sü - ßen Last, als 


1. Ten. erg A rn = eh 


gold - ne Ad-Iler läßt sein Haus mü - de dem Sil-ber - schwan der Nacht. 
Schlum - mer - lied dir sin - gen will rau-schend die wo-gen - de Na - tur. 
Mu - schel zieht er sei - ne Bahn die ei - ner Per - le Klein - od faßt. 
Re u 
2. Ten. KH 
gold - ne Ad-Iler läßt sein Haus mü - de dem Sil-ber - schwan der Nacht. 
Schlum - mer - lied dir sin - gen will rau-schend die wo-gen - de Na - tur. 
Mu - schel zieht er sei - ne Bahn die ei - ner Per - le Klein - od faßt. 
er | 
: EEE Ge re EEE _BEESAZ: BEESEE) AIRGERIEEE) ia ESEEEn VEeG  EEEE EEEEENTEOTFTERGER u SET A) EEE EERSERERSSERNE 
1. Bass a 
gold - ne Ad-ler läßt sein Haus mü - de dem Sil- ber - schwan der Nacht. 
Schlum - mer - lied dir sin - gen will rau-schend die wo-gen - de Na - tur. 
Mu - schel zieht er sei - ne Bahn die ei - ner Per - le Klein - od faßt. 


2. Bass I 


gs 
gold - ne Ad-ler läßt sein Haus mü - de dem Sil- ber - schwan der Nacht. 
Schlum - mer - lied dir sin - gen will rau-schend die wo-gen - de Na - tur. 
Mu - schel zieht er sei - ne Bahn die ei - ner Per - le Klein - od faßt. 
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1. Ten. 


2. Ten. 


1. Bass 


2. Bass 


l. Ten. 


2. Ten. 


1. Bass 


2. Bass 


3 
U RE EEE EEE GEURSGHERESEREE VREIEEEREBÄENGER, 1) RRERENEN 
” 


Flü-sternd am Kah-ne glitzt der Bran-dung Lauf, lei - s der Wind die Sai- ten 
Küs - send der Wel- le Na - cken streift der Wind, Lieb-chen, so laß die Wan - ge 


Ach, daß mein Arm die trau - te Scha - le wär, die dich um - schlös-se al- le 
v AR?! unimsrar Gureni EBENE EEE TGEREIEREEN TEHERSREEEEER: „SIRRIE) GELIRABNIEE! EEIEBENEERESESSBEN! > GERREEEFEREEREEESEEGSEGETEGEEER NÜiEBEAER (FESTE GERN: “SSR \ORERESSEEN „SEEN VERSEHEN VREDESSERSRENGGEN „ EREENEE:] FE) „EHER 
I A 


Flü-sternd am Kah-ne glitzt der Bran-dung Lauf, lei - s der Wind die Sai - ten 
Küs - send der Wel - le Na - cken streift der Wind, Lieb-chen, so laß die Wan - ge 
Ach, daß mein Arm die trau - te Scha - le wär, die dich um - schlös-se al - le 


Flü-sternd am Kah-ne glitzt der Bran-dung Lauf, lei - se der Wind die Sai - ten 
Küs - send der Wel - le Na - cken streift der Wind, Lieb-chen, so laß die Wan - ge 
Ach, daß mein Arm die trau - te Scha - le wär, die dich um - schlös-se al- Ile 


Flü-sternd am Kah-ne glitzt der Bran-dung Lauf, lei - se der Wind die Sai- ten 
Küs - send der Wel- le Na - cken streift der Wind, Lieb-chen, so laß die Wan - ge 
Ach, daß mein Arm die trau - te Scha - le wär, die dich um - schlös-se al - le 


—_ [N me 2 en 
A 
rührt, __ die Lie - be zieht ihr Se - gel auf, Sehn-sucht das Ru-der si - cher führt. 
mir, __ und träu-me, daß dein Schiff- lein lind ich durch das gan-ze Le - ben führ.. 
Zeit! Mit mei-nem Ru-der spielt das Meer, Lieb-chen, mein Arm ist dir__ be - reit. 
N 
HH 1 
a aa En En nn naar BanaaaE 37 an nn sn En. En San 
rührt,__ die Lie -be zieht ihr Se - gel auf, Sehn-sucht das Ru-der si - cher führt. 
mir, und träu-me, daß dein Schiff - lein lind ich durch das gan-ze Le - ben führ. 
Zeit! Mit mei-nem Ru-der spielt das Meer, Lieb-chen, mein Arm ist dir__ be - reit. 
N u 
VCH . SOEBEN). BEE). AENERSREEREZERRENERES UAEREREE| DERRREAZHPTENNEREEEE SEES FE ee A Tg Tag nn nl 
I A 
rührt,_ die Lie -be zieht ihr Se - gel auf, Sehn-sucht dass Ru-der si - cher führt. 
mir, __ und träu-me, daß dein Schiff- lein lind ich durch das gan-ze Le - ben führ.. 
Zet'__ Mit mei-nem Ru-der spielt das Meer, Lieb-chen, mein Arm ist dir__ be - reit. 
IN 


| 
50 HREENEFESEEE: EREGREEAEFEEN SEAN! {7 EEREEEGSRREGHE (2) SPSSEEBERESEEER (9 ERGEBEN) 


die Lie -be zieht ihr Se - gel auf, Sehn-sucht das Ru-der si - cher führt. 


rührt, 
mir, __ und träu-me, daß dein Schiff - lein lind ich durch das gan-ze Le - ben führ. 
Zeit'__ Mit mei-nem Ru-der spielt das Meer, Lieb-chen, mein Arm ist dir__ be - reit. 
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Es war ein Markgraf überm Rhein 


Text aus: "Des Knaben Wunderhorn", 1806 


Satz: Friedrich Silcher 
Silcher's Klaviersatz textiert 
und 4. Stimme hinzugefügt von :Jürgen Böhme 


\ N__ | 


1. Tenor Ze 
VER: GEWEBE) EEE... DEE, VS) VEEHRTESERENEENE © GERESSEEEGERERER ©7 KESESTEENEEREEGE (5) BEREERRGEREN BT ge ee 
1. Es war ein Mark -graf ü - berrm Rhein, der hat drei schö - ne 
2. "Ei, Mägd - lein, du bist viel zu fein, du gehst gen mit den 
3. Und als die sie - ben Jahr um war'n, da wurd das Mägd - lein 
4. "Ach nein, ach nein, das glaub' ich nicht, daß du mein jüng - ste 
5. Und als sie an die Ki ste kam, da ran - nen ihr die 
EEE EPT) VDE: EEE, TEEESENRESCHEFTEIBEREEERFTN) ©, EEREBERFERE| „“EESEIERE) VSEESESEFURE) ESEEERENTEESEHRIBTSBERCHEE „EEE VE TEEE EEESEEE ER EN EEengERFEBEET ERETE) 
2. Tenor m m m mm en ar 
l. Es war ein Mark - graf ü - berm Rhein, der hat drei schö - ne 
2, "Ei, Mägd - lein, du bist viel zu fein, du geht gen mit den 
3. Und als die sie - ben Jahr um warn, da wurd das Mägd - lein 
4."Ach nein, ach nein, das glaub’ ich nicht, daß du mein jüng - ste 
5. Und als sie an die Ki ste kam, da ran - nen ihr die 
1. Bass a A 
HEHE => SEMEEREREERREEN 5) REES ERREEBRRNEER TRERENTE: :ERCRIERRREEEN. TRETEN. EEE EBEN EBENE! FEREREEEERENE.. ea | en) 
l. Es war ein Mark -graf ü - berm Rhein, der hat drei schö - ne 
2. "Ei, Mägd - lein, du bist viel zu fein, du gehst gen mit den 
3. Und als die sie - ben Jahr" um war'n, da wurd das Mägd - lein 
4."Ach nein, ach nein, das glaub’ ich nicht, daß du mein jüng - ste 
5. Und als sie an die Ki ste kam, da ran - nen ihr die 
es TE ee EREREEEN PEREEEER  GEEEEESIERENE? = TERREEERSSIEESREE, 59 ESS: EEE 3 EEE 
2. Bass TE m mm m on 
l. Es war ein Mark -graf ü - berm Rhein, der hat drei schö - ne 
2. "Ei Mägd - lein, du bist viel zu fein, du gehst gen mit den 
3. Und als die sie - ben Jahr um war'n, da wurd das Mägd - lein 
4. "Ach nein, ach nein, das glaub’ ich nicht, daß du mein jüng - ste 
5. Und als sie an die Ki ste kam, da ran - nen ihr die 
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1. Ten. 
EN ee I af Ze D BEE 

Töch - ter - lein, der hat drei schö - ne Töch - ter - ein. Zwei 

Her - re - lein, du gehst gern mit den Her - re - ein!" "Ach 

schwach und krank, da wurd das Mägd - lein schwach und krank. "Sag, 

Schwe - ster bist, daß du mein jüng - ste Schwe - ster bist." "Und 

Trä - nen ab, da ran - nen ihr die Trä - nen ab. "Ach, 


2. Ten. ee nn un N N FE sense. 
Fr 


Töch - ter - lein, der hat drei schö - ne Töch - ter - ein. Zwei 

Her - re - lein, du gehst gem mit den Her - re - ein!" "Ach 

schwach und krank, da wurd das Mägd - lein schwach und krank. "Sag, 

Schwe - ster bist, daß du mein jüng - ste Schwe - ster bist." "Und 

Trä - nen ab, da ran - nen ihr die Trä - nen ab. "Ach, 
en Ts a ee ee EN EEE ER VEREREERER VERrE EEE, 
1. Bass a 

Töch - ter - lein, der hat drei schö - ne Töch - ter - ein. Zwei 

Her - re - lein, du gehst gern mit den Her - re - ein!" "Ach 

schwach und krank, da wurd das Mägd - lein schwach und krank. "Sag, 

Schwe - ster bist, daß du mein jüng - ste Schwe - ster bist." "Und 

Trä - nen ab, da ran - nen ihr die Trä - nen ab. "Ach, 


2. Bass IH — HH „ng 
BEER) VEGA (SEEBEIGeEN BEIEREER 


Töch - ter - lein, der hat drei schö - ne Töch - ter - ein. Zwei 
Her - re - lein, du gehst gem mit den Her - re - lein!" "Ach 
schwach und krank, da wurd das Mägd - lein schwach und krank. "Sag, 
Schwe - ster bist, daß du mein jüng - ste Schwe - ster bist." "Und 
Trä - nen ab, da ran - nen ihr die Trä - nen ab. "Ach, 
AN zz ee osemem= 
V AEEEEEEEEEEEEREEEEEGEEEEEN 5) EOEREEEESEEEERE! 9 SEEEEREEEEEGEEEEEN "ABER EEE EEEREREREERGEEEN EREREEESGEEN EESGESEEREEEEEEEREEEEEEEEEEEERGEEEEEEEN BEER 19 EEERGEREEHEEE DAUERN ABER AUSSER GEEEEEE SENSE EEE 
Töch - tr früh hei - ra - ten weg, die drit' hat ihn ins Grab ge - 
nein, ach nein, das tu' ich nicht, ich will er - fül - len mei - ne 
Mägd - lein, wenn du krank willst sein, sag‘ an, wer sind die El - tem 
wenn du mirs nicht glau - ben willst, so geh" an mei - ne Ki - ste 
bringt mir Weck, ach bringt mir Wein, das ist mein jüng - stes Schwe - ster - 
: EEE |, FESTE VER EEE TEE EEE ER) FREENET SEELEN VER SEE TESREREEEEN \ EDER SER ER) EEE EEE EEE 
2. Ten. JE 
N 9 ERBE VEEBER EEEEE?. . EEEE ET Be Th TE en 9 ee SP le 
Töch - tr früh hei - ra - ten weg, die dritt! hat ihn ins Grab ge - 
nein, ach nein, das tu' ich nicht, ich will er - fül - len mei - ne 
Mägd - lein, wenn du krank willst sein, sag! an, wer sind die El - tem 
wenn du mirs nicht glau - ben willst, so geh an mei - ne Ki - ste 
bringt mir Weck, ach bringt mir Wein, das ist mein jüng - stes Schwe - ster - 


1. Bass ee ne as 


er a L 
Töch - ter früh hei - ra - ten weg, die dritt’ hat ihn ins Grab ge - 
nein, ach nein, das tu' ich nicht, ich will er - fül - len mei - ne 
Mägd - lein, wenn du krank willst sein, sag an, wer sind die El - tem 
wenn du mirs nicht glau - ben willst, so geh" an mei - ne Ki - ste 
bringt mir Weck, ach bringt mir Wein, das ist mein jüng - stes Schwe - ster - 


2. Bass 


ee = 
Töch - ter früh hei - ra - ten weg, die drit' hat ihn ins Grab ge - 
nein, ach nein, das tu' ich nicht, ich will er - fül - len mei - ne 
Mägd - lein, wenn du krank willst sein, sag! an, wer sind die El - tem 
wenn du mir's nicht glau - ben willst, so geh" an mei - ne Ki - ste 
bringt mir Weck, ach bringt mir Wein, das ist mein jüng - stes Schwe - ster - 
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1. Ten. 


2. Ten. 


1. Bass 


2. Bass 


1. Ten. 


2. Ten. 


l, Bass 


2. Bass 


VE EEE 5 VE rer) WERE) EEE GERNE EERERESBEIEZSEEEEEERESE: GESIEHEUFE) VERRERTSEFEE TEN u Ei Get) nu EEE: DIESER, EBENE 
AT Tee 
ET Zr BES Er ER. SEEN) VEREEEG: 2) EEE (EESEERFEISESER 7 ERSESEESEEEEEN >) OBERES: VESEENREESGHENEEEEREENENSENEEEN 2) GESHEREREE DESSEreH > BEER N) RATTEN. EEE 
legt; dann ging sie singn vor Schwe - sters Tür: "Ach, braucht ihr kei - ne 
Pflicht!" Sie dingt das Mägd - lein auf ein Jahr, das Mägd - lein dient ihr 
dein?" "Mein Va - ter war Mark - af am Rhein, ich bin sein jüng - stes 
hin, da - ran tut es ge - schrie - ben stehn, du kannst's mit dei - nen 
lein!" "Ich will kein Weck, ich will kein Wein, will nur ein klei - nes 


legt; dann ging sie singn vor Schwe - sters Tür: "Ach, braucht ihr kei - ne 
Pflicht!" Sie dingt das Mägd - lein auf ein Jahr, das Mägd - lein dient ihr 
dein?" "Mein Va - ter war Mark - gaf am Rhein, ich bin sein jüng - stes 
hin, da - ran tut es ge - schrie - ben stehn, du kannst's mit dei - nen 
lein!" "Ich will kein Weck, ich will kein Wein, will nur ein klei - nes 
nn (EEE GEHEEEEHHEHREREHHEHEEN HRHEREEET AESEEEEEEGE  ZEESEEEREEEEEENENND?"" VERSEHEN ZEHN ae Se er ee 2 ee 
Fe ne 
legt; dann ging sie singn vor Schwe-sters Tür: "Ach, braucht ihr kei - ne 
Pflicht!" Sie dingt das Mägd-len auf ein Jahr, das Mägd - lein dient ihr 
dein?" "Mein Va - ter war Mark - gaf am Rhein, ich bin sein jüng - stes 
hin, da - ran tut es ge - schrie - ben stehn, du kannst's mit dei - nen 
lein!" "Ich will kein Weck, ich will kein Wein, will nur ein klei - nes 


Po nn ve 
legt; dann ging sie singn vor Schwe - sters Tür: "Ach, braucht ihr kei - ne 
Pflicht!" Sie dingt das Mägd - lein auf ein Jahr, das Mägd - lein dient ihr 
dein?" "Mein Va - ter war Mark - gaf am Rhein, ich bin sein jüng - stes 
hin, da - ran tut es ge - schrie - ben stehn, du kannst's mit dei - nen 
lein!" "Ich will kein Weck, ich will kein Wein, will nur ein klei - nes 
a a En EEE: man am” HEBEN BEE En?” EEEEESEBrEEREEEn MEEEEEEE man aumEBEEEEEg ZEmBEman 
ERRRBEn— 
Dienst - magd hier, ach braucht ihr kei - ne Dienst - magd hier?" 
sie - ben gar, das Mägd - lein dient ihr sie - ben gar. 
Töch - ter - lein, ich bin sein jüng - stes Töch - ter - lein." 
Au - gen sehn, du kannst's mit dei - nen Au - gen sehn." 
Sär- ge - len da - rin will ich be - gra - ben sein." 
MEET EEE RR EEEAEN EEEEEEN: eure Elan NE RGeE me STeeSiEEBTEergf }, VEN PETE) ERSEEEENERIEBES EBEN BESEESEBEBNEEN GEEHEHEESEEE: ESFEEBE TEE SER} 
a PremaEEe me” [ame pe „ ‚mmmeBr esse EEE VeBBTEEBBAENEEEEn BEER: BREEEaE” NeRBEREEGE ads 
[1 


Dienst - magd hier, ach 
sie - ben gar, das 
Töch - ter - lein, ich 
Au - gen sehn, du 
Sär - ge - lein, da 


Dienst - magd hier, ach 


sie - ben gar, das 
Töch - ter - lein, ich 
Au - gen sehn, du 
Sär - ge - lein, da 


Dienst - magd hier, ach 
sie - ben gar, das 
Töch - ter - lein, ich 
Au - gen sehn, du 
Sär - ge - lein, da 


braucht ihr kei - 
Mägd - lein dient 
bin sein jJüng - 
kannst's mit dei - 
- rin will ich 


braucht ihr kei - 
Mägd - lein dient 
bin sein jüng - 
kannsts mit dei - 
- rin will ich 


braucht ihr kei - 
Mägd - lein dient 
bin sein jüng - 
kannst's mit dei - 
- rin will ich 
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Dienst - magd hier?" 
sie - ben gar. 
Töch - ter - lein." 
Au - gen sehn." 

- gra - ben sein." 


a re 
ne Dienst - magd hier?" 
ihr sie - ben gar. 
stes Töch - ter - lein." 
nen Au - gen sehn." 
be - gra - ben sein." 

ee 

ne ——  — 
ne Dienst - magd hier?" 
ihr sie - ben gar. 
stes Töch - ter - lein." 
nen Au - gen sehn." 
be - gra - ben sein." 
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1. Tenor 


2. Tenor 


1. Bass 


2. Bass 


2. Ten. 


1. Bass 


2. Bass 


Frisch gesungen 


Text: Ad. v. Chamisso 
Lebendig. Friedrich Silcher 


BRNF EEE BET (ERENE En SEE (EEE) GuEEBeeE VrEse) GBI! GEREEEEE\ VEETEEESEHEEEEEN| "72" OEHEE: VRUHNERZT CEREEGEO: UREERESESIGEREEEENEEIS 1° SRRRRRERSEEREE > PREGEIEEAREHEN Eis” SEEN 52) BERHREESF: 5 Ze FFRSEHEE) 

® 1.Hab oft im Kri-se de Lie - ben in duf - ti-gem Gra - se ge- 
2. Hab’ ein - sam auch mich ge - ir - met in ban - gem, düs - te-rem 
3. Und man-ches, was ich er - fahr - ren, ver - kocht ich in stil - Ier 
4.Sollt uns nicht lan - ge kla - gen, was al - ls dr we - he 

4, GEHEN EEE EELEEFEENSEIREEEET SETSEEEEIEIP SEHE EEE) UEEREEREESTEREEN (. SEREIEEFENNEEEN 1» VEEREESTREREEENN) (HENTSEEREREEERGRERENEGENN 1 RRGRERFEEEN C., EREEN 

a En En en an ER En En EEE —— — a a az” ma 

RIP, eg ee Fl ee Fe a a I ST u ee 

. l. Hab’ oft im Kri-se de Lie - ben in duf - ti- gem Gra - se ge- 
2. Hab’ ein - sam auch mich ge - hir - met in ban - gem, düs - te-rem 
3. Und man -ches, was ich er - fahr - ren, ver - kocht ich in stil - Ier 
4.Sollt uns nicht lan - ge kla - gen, was al - ts dir we - he 


4 De ee VE Br REN UEETERENHIERE FOREREREEBEEEE 5 EEEEZEEER HEHE „AHEHEEEEREEEREEN 1 VER „e ARRHHEESTEHESTEN vo OHREN GEHEN AMEESEEEEEENT „AEEEEENREEEN AEEEEN - Z u GE „. GEBE 
IT —-— He 43 Di 
1. Hab’ oft im Krei - s der Lie - ben in duf - ti- gem Gra - se ge- 
2. Hab’ ein - sam auch mich ge - här - met in ban - gem, düs - te-rem 
3. Und man-ches, was ich er - fahr - ren, ver - kocht ich in stil - Ier 
4.Sollt uns nicht lan - ge kla - gen, was al - ls dr we - he 
[6  BMSERBENN ZEEEESRIRE: (GEEBEEEEF GN BEER ai) EEE > Eee > BEER EN N 
a a a En nn En EEE GR. En 
l. Hab’ oft im Kri-se de Lie - ben in duf - ti- gem Gra - se ge- 
2. Hab’ ein - ssm auch mich ge - är - met in ban - gem, düs - te-rem 
3. Und man -ches, was ich er - fahr - ren, ver - kocht ich in stil - ler 
4.Sollst uns nicht lan - ge kla - gen, was al - ls dr we - he 
4 
— 2 
ge 
®_ ruht, und mir ein Lied -lein ge - sun - gen, und al - les war hübsch und 
Mut, und ha - be wie - der ge - sun - gen, und al- es war wie - der 
Wut, und kam ich wie - der zu sin - gen, war al - ls auch wie - der 
tut, nur frisch, nur fisch gg - sun - gen, und al - ls wird wie - der 


f —./ 1% ERNEST VERPEREEERRES A: 
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ENG Pu) EEE BE TUORRSHERLGEG:Z) KEFERARBEEET| VEREINE (EREOREEENERENEEGE) VEBESGERSWERFRGEN (BEDEFCREISGEREREEN| 17 FUGEN P7 ASOEESEREGN BERSEN! VESSGERCERESSETECEEEN EEEREGEESEEEEREEITEREEEETEAN (GEL, - SEEN. GEHEN EEEESEFER..- SEHEGEESGHERENSHEREENE: SEEN: 
° ruht, und mir ein Lied - lein ge - sun - gen, und al - les war hübsch und 
Mut, und ° ha - be wie - der ge - sun - gen, und al- es war wie - der 
Wut, und kam ich wie - der zu sin - gen, war al - ls auch wie - der 
tut, nur frisch, nur fisch gg - sun - gen, und al- les wird wie - der 
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Dem zum ass 
ERREGER: FRREaLESsEEE | SERTEERREE \OIESCHRESN VEESNEIEETELE VRIEEESGESSEEREBE) TEREENSERRGERIFEE. COEEREESGEPSG. GRGEEREEERSHER TEREES: ERNETEUENEENEEEREEGRS: SRGEFSESEEGRIEGHER) GEREBEERESSGEREREE) DEE UREERRRGERERGEREFG 57 „SEHR 67 ZEEFFEREERENENGET NENEGEGAEENDNG| GERREREENENEN] BABES" TRGS) 
ruht, und mir ein Lied -lein ge - sun - gen, und al - les war hübsch und 
Mut, und ha - be wie - der ge - sun - gen, und al- es war wie - der 
Wut, und kam ich wie - der zu sin - gen, war al - les auch wie - der 
tut, nur frisch, nur frisch ge - sun - gen, und al - les wird wie - der 


ET ET ee oe WED EA VL BEEEEEEEN VEFEE, FSEE: VERSISEEEEUGEE „<EEHESTEREREN „NSEERGEEEEENENRGEN VERRERE "OS FSREEEEEEEN VEESERGEERENT, 
FI a ee eh SE EN ee a N 
gg Ti a ig 

ruht, und mir ein Lied - lein ge - sun - gen, und al - less war hübsch und 
Mut, und ha - be wie - der ge - sun - gen, und al- es war wie - der 
Wut, und kam ich wie - der zu sin - gen, war al - les auch wie - der 
tut, nur frisch, nur frisch ge - sun - gen, und al - les wird wie - der 
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wie - der 
wie - der 
wie - der 
wie - der 
wie - der 
wie - der 
wie - der 
wie - der 
wie - der 
wie - der 
wie - der 
wie - der 
gut. 
gut. 
gut. 
gut. 


war hübsch und 
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al - les war hübsch und 
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al - les war 
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al - les wird 
al - less war hübsch und 


al - les war 
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sun 
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und 
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les, 
les, 


wie - der ge - sun 
al 


wie - der ge - sun 
wie - der zu 


wie - der ge - sun 
ich wie - der zu 


wie - der ge - sun 
wie - der zu 


ich wie - der zu 


nur frisch ge 
ein Lied - lein ge - sun 


ein Lied - lein ge - sun 
ein Lied - lein ge - sun 
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nur frisch ge 


ich 
ich 
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kam 
frisch, nur frisch ge 


ha - be 


kam 
frisch, 
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mir 
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gut. 
gut. 
gut. 
gut. 
gut. 
gut. 
gut. 
gut. 


wie - der 
wie - der 
wie - der 
wie - der 


les auch wie - der 
wie - der 


war hübsch und 
war hübsch und 


les war 
les auch 
les wird 
les war 
les wird 


es 
es 


al 
al 
al 
al 
al 


und 
war 
und 


les, 
les, 
les, 
les, 
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Die Loreley 


Text: Heinrich Heine 


Friedrich Silcher 


Andante 


-  rig 


trau 


so 


ich 


der - 
dem 


wun - 


es mit wil - 


- greift 


- nen Schiff - fe er 


klei 


im 


fer 


Schif - 
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an) 
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zer 
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De 
De 
a 
ich 


so 


daß 


was soll es be - deu - ten, 


weiß nicht, 


1. Ich 


wun - 


dem 


es mit wil - 


- greift 


- nen Schiff - fe er 


klei 


im 


fer 


Schif - 


3. Den 


trau 


so 


ich 


daß 


was soll es be - deu - ten, 


weiß nicht, 


1. Ich 


es mit 


- greift 


- nen Schif - fe er 


klei 


im 


fer 


Schif - 


3. Den 


- rg 


trau 


so 


ich 


daß 


was soll es be - deu - ten, 


weiß nicht, 


1. Ich 


kommt ___ mir nicht aus dem 


das 
sie 


Zei - ten, 


- ten 


al 
Ge - schmei 


Mär - chen aus 
gold - nes 
schaut nicht die 


ein 
ihr 
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mi 
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blit - zet, 
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in die 


schaut nur hin - auf 


er 
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Fel - 


kommt___ mir nicht aus dem 


das 
sie 


Zei - ten, 


- ten 


al 
Ge - schmei 


Mär - chen aus 


gold - nes 
schaut nicht die 


ein 


blit - zet, 


de 


ihr 
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schaut nur hin - auf 


Fel er 


er 


kommt___ mir nicht aus dem 


das 
sie 
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Zei - ten, 


- ten 


al 


Mär - chen aus 


ein 


nes 
in die 


gold - 


ihr 


schaut nur hin - auf 


kämmt___ 


blit - zet, 


de 


Ge - schmei 


schaut nicht die 


gold - nes 


ihr 


Fel 


er 


kommt___ mir nicht aus dem 


das 
sie 


Zei - ten, 


- ten 


al 
Ge - schmei 


Mär - chen aus 
schaut nicht die 


gold - nes 


ein 


- nes 
die 


gold 
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schaut nur hin - auf 


kämmt ___ 


blit - zet, 
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ihr 


in 
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Fel 


er 
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der 


ru - hig fließt___ 


und 
und 


am 


kühl und es 


ist 


es mit 
glau - be die Wel - len 


Luft 
kämmt 


dun - kelt, 


Kam - me 
ver - schlin - gen 


da - 


ein Lied 


singt 


gol - de - nem 


sie 
Ich 


Schif - fer und 


En - de 


der 


ru - hig fließt__ 


und 
und 


am 


dun - kelt, 


Kam - me 


kühl und es 


ist 
es mit 


Luft 
kämmt 


da - 


ein Lied 


singt 


gol - de - nem 


sie 
Ich 


= 
S 
— 


Schif - fer und 


En - de 


ver - schlin - gen 


glau - be die Wel - len 


Höh. 


der 


ru - hig fließt___ 


und 
und 


kühl und es dun - kelt, 
Kam - me 
ver - schlin - gen 


ist 
es mit 


Luft 
kämmt 


Die 


da - 


ein Lied 


singt 


gol - de - nem 


sie 


Schif - fer und 


En - de 
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glau - be die Wel- len 


Ich 


Höh. 


ein Lied___ da - 


singt 
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Kam - me 


ver - schlin - gen 


gol - de - nem 


es mit 
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sie 
Ich 


Schif - fer und 


En - de 


glau - be die Wel - len 


bend - son - nen - schein. 


ge - wal-ti - ge 
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me, 


fun 


Gip-fel des Ber - ges 
hat ei-ne wun - der - sa 


der 
das 


Lo 


rem Sin 


und das hat mit ih 
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GEEEEEEEEE) 
bend - son - nen - schein. 
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kelt im 


fun 


ei-ne wun - der - sa 
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Gip-fel des Ber - ges 


hat 
und das hat mit 


der 


ge - wal-ti - ge Me - dei. 


me, 
gen die 


das 


bei; 
Kahn; 


- tan. 


ge 


re - ley 


Lo 


- rem Sin 


ih 


bend - son- nen - schein. __ 
ge - wal-ti - ge lo 


gen die 
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Gip-fel des Ber - ges fun - kelt im 
hat ei-ne wun - der - sa 
und das hat mit 


der 
das 


Me- 


me, 


tan. __ 


Lo 


rem Sin 
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bend - son - nen - schein. 
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- kelt im 


Gip-fel des Ber - ges fun 
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me, ge - wal-ti- ge 
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i Josef Freiherr von Eichendorff PD ea Fr G00E 
In ruhiger Bewegung Satz von Friedrich Silcher 


AA a 
l. In ein- nem küh - len Grun - de, da geht ein Müh - len - rad, mein 
2. Sie hat mir Treu’ ver - spro - chen, gab mir ein’n Ring da - bei, sie 
3. Ich möcht‘ als Spiel - mann rei - sen weit in die Welt hin - aus, und 
4. Ich möcht als Rei - ter flle - gen wohl in die blut’ ge Schlacht, um 
. Hör’ ich das Mühl - rad ge - hen, ich weiß nicht, was ih . will; ich 

ha — ge a — —— — — — — — . dA 
l. In ein- nem küh - len Grun - de, da geht ein Müh - len - rad, mein 
2. Sie hat mir Treu’ ver - sproo - chen, gab mir ein’'n Ring da - bei, sie 
3. Ich möcht‘ als Spiel - mann rei - sen weit in die Welt hin - naus, und 
4. Ich möcht‘ als Rei - ter flle - gen wohl in ‚die blut’ ge Schlacht, um 
5. Hör’ ich das Mühl - rad ge - hen, ich weiß nicht, was ich will; ich 


a 
1. In ein- nem küh - len Grun - de, da geht ein Müh - len - rad, mein 
2. Sie hat mir Treu’ ver - spro - chen, gab mir ein’n Ring da - bei, sie 
3. Ich möcht” als Spiel - mann rei - sen weit in die Welt hin - naus, und 
4. Ich möcht‘ als Rei - ter flle - gen wohl in die blut’ ge Schlacht, um 
5. Hör’ ich das Mühl - rad ge - hen, ich weiß nicht, was ich will; , ich 
a 7 nn Va DEE IDEE EBEN > EB EEE EEE) "ER REES TEE wei 
zZ zz ee or ZZ —sEZZSB m zone sm 
r: EBENE: a 
l. In ein - nem küh - len Grun - de, "da geht ein Müh - len - gd, mein 
2. Sie hat mir Treu’ ver. - sproo- chen, gb mir ein’n Ring da - b& sie 
3. Ich möcht” als Spiel - mann rei - sen weit in die Welt hin - naus, und 
4. Ich möcht” als Rei - ter flie - gen wohl in die blut‘ ge Schlacht, um 
5. Hör’ ich das Mühl - rad ge - hen, ich weiß nicht, was } ich will; ich 


zz... zz >> 
——— y ———— 
Lieb - chen ist ver - schwun - den, das dort ge - woh - net hat, mein 
hat die Treu’ ge - bro - chen, das Ring - lein sprang ent - zwei, sie 
sing - en mei - ne Wei - sen und geh’n von Haus zu Haus, und 
stil - le.y Feu - er lie - gen im Feld bei dunk - ler Nacht, um 
möcht‘ am Fa liep £ - sten sterr - ben, da wärs auf ein - mal still, ich 


Lieb - chen ist ver - schwun - den, das dort ge - woh - net hat, mein 
hat die Treu’ ge - br - chen, das Ring - lein sprang ent - zwei, sie 
sing - en mei - ne Wei - sen und geh’n von Haus zu Haus, und 
stil - Ile Feu - er lie - gen im Feld bei dunk - ler Nacht, um 
möcht am lieb - sten ster - ben, da wärs auf ein - mal still, ich 


2°. "ans asmee jenzersengen Senke ai FommemmmerpnneEn men UEIER BemEueEeaewreEererunn san Franee Em nnEEn SuSE. Beweageee TREE men: Era WEGE ERREGER 3 Meat namcn 5 Boramsamı 
En EEE EERIEE " EEE VEEERSENE) VEEEEESEEeN FEED ARE u 9 EEE HE ERSTES ren) Ener VERFENE GERSSEEREEFERER “ SESEBEETEEEEEEN SEE, 

Lieb - chen ist ver - schwun - den, das dort ge - woh - net hat, mein 

hat die Treu’ ge - bro - chen, das Ring - lein sprang ent - zwei, sie 

sing - en mei - ne Wei - sen und gehn von Haus zu Haus, und 

stil - le Feu - er lie - gen im Feld bei dunk - ler Nacht, um 

möcht” am lieb - sten sterr - ben, da wärs auf ein - mal still, ich 

N 1} 


U 
Lieb - chen ist ver - schwun - den, iR dort ge - woh - net hat, mein 
hat die Treu’ ge - br - chen, das Ring - lein sprang ent - zwei, sie 
sing - en mei - ne Wei - sen und gehn “von Haus zu Haus, und 
stil - le Feu- er lie - gen im Feld bei dunk - ler Nacht, um 
möcht‘ am lieb - sten ster - ben, da wärs auf ein - mal still, ich 
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Lieb - chen ist ver - schwun - den, das dort ge - woh - net hat. 
hat die Treu’ ge - bro - chen, das Ring - lein sprang ent - zwei. 
sing - en me - ne Wei - sen und gehn von Haus zu Haus. 
stil - Je Feu - er . lie - gen im Feld bei dunk - ler Nacht. 
möcht’ am lieb - sten ster - ben, da wärs auf ein - mal still. 
TE gg Ga: EURER TEBANSGERSEIGERE SEREZEmEEN 
Lieb - chen ist ver - schwun - den, das dort ge - woh - net hat. 
hat die. Treu’ ge - bro - chen, das Ring - lein sprang ent - zwei. 
sing - en mei - ne Wei - sen und gehn von Haus zu Haus. 
stil - Je Feu - er lie - gen im Feld bei dunk - ler Nacht. 
möcht’ am lieb - sten stterr - ben da wärs auf ein - mal still. 
Me ee ee 
Lieb - chen ist ver - schwun - den, das dort ge - woh - net hat. 
hat die Treu’ ge - bo - chen, das Ring - lein sprang ent - zwei. 
sing - en me - ne Wei - sen und geh'n von Haus zu Haus. 
stil - Je Feu - er lie - gen im Feld bei dunk - ler Nacht. 
möcht’ am lieb - sten ster - ben, da wärs auf ein - mal still. 
gee ee ,.. 2. 2.12 [2 0.5] 
B * - gr zu . EEE 5} LUEIEEN, [EHERBRERR. .. EBENEN, ERTEEREEN | 
Lieb - chen ist ver - schwun - den, das dort ge - woh - net hat. 
„hat. - die Treu’ ge - br - chen, das Ring - lein sprang ent - zwei. 
” sing “ „en mei- ne Wei - "sen und geh'n von Haus zu Haus. 
std: le Feu- er lie - gen im Feld bei dunk - ler Nacht. 
möcht” * am lieb - sten ster - ben, da wärs auf ein - mal still. 
Die drei Röselein 
Inruhiger Bewegung Schwäbisches Volkslied Satz von Friedrich Silcher 
BR” AU.» JEUENEEEEEEEEEEEEEN BEEEEEEED BESSEEEEGEEEEEEEEEEEEEEEREGRGG. GREEN EREERN HERREN HERE 2ER Pr [4 ae En 
1. Tenar 
__| EERNEEEN aka: SEES EEE kun Ve GEN BEE 


1. Jetzt gang i ans Brün-ne-Ile, trink a-ber net, jetzt gang i ans Brün -.ne - le, 

2. Do laß i mei-ne Äu-ge-lein um und um gehn, do Haß irmei-ne Äu- ge-lein 

3. Jetzt leg i mi nie - der aufs Heu und aufs Stroh, jetzt leg’ “’j-mi'. nie - der aufs 

/ 4. Und die - se drei Rö - se-lein sind blu-tig - rot, und die - se drei . Rö - se-lein 
2. Tenor EI 
gi ROHR GEEEE LERERGaN: 7' SEREEE BEERIEBENEN (m (Feen SSHRER) ERREGER) BEE. ehr STEREO SESEEEBEE) ©) RZ Zi) A EEE VER  REZEEN FeSEEEE 

l. Jetzt gang i ans Brün-ne-le, trink a-ber net, jetzt gang i ans Brün -ne - le, 

2. Do laß i mei-ne Äu-ge-lin um und um gehn, do laß i mei-ne Äu- ge-lein 

3. Jetzt led i mi nie - der aufs Heu und aufs Stroh, jetzt leg i mi nie - der aufs 

4. Und die - se drei Rö - se-lein sind blu-tig - rot, und die - se drei Rö - se-lein 


— ha 
P__4 


l. Jetzt gang i ans Brün-ne-le, trink a-ber net, jetzt gang i ann Brün - ne - le, 
2. Do laß i mei-ne Äu-ge-lin um und um gehn, do laß i mei-ne Äu- ge-lein 
3.Jetzt leg i mi nie - der aufs Heu und aufs Stroh, jetzt leg i mi nie - der aufs 
4. Und die - se drei Rö - se-lein sind blu-tig - rot, und die - se drei Rö - se-lein 


2. Bass MY AU TEHEREEEGEEGEEN GEN GES LEHE AU AU AN HEEEE IHRER AB Femme | nr er BP 7 —— 
l. Jetzt gang i ans Brün-ne-le, trink a-ber net, jetzt gang i ans Brün - ne - le, 
2. Do laß i mei-ne Au-ge-lin um und um gehn, do Haß i mei-ne Au - ge-lein 
3. Jetzt le! ıi mi nie - der aufs Heu und aufs Stroh, jetzt leg i mi nie - der aufs 
4. Und die - se drei Rö - se-lein sind blu-tig - rot, und die - se drei Rö - se-lein 


NOVO Musikverlag - NV 50.121.1 


22 


_— 
a p — Zn Pe vn 
7 EHE HET EEE „EUER: VEGA >” SEEN SEHEN VERGHEZ EREREENTENRUFFEEEE VENEN U VERSIERREEN: u <AHHENFSFG m ARE EUGEN) VEN ANGEREGT DE VERS” AHESNENGNEGET ARE DAN 
1. Ten. I mm see 
trink a- ber net, do such” i mein herz - tau - si- ge Schatz, find’ en a - ber 
um und um geh’n, do sieh'n i mein herz - tau - si- ge Schatz bei m’en an - dre 
Heu und aufs Stroh, do fl - Ile drei Rö-se - ein mir in den 
sind blu -tig - rot, jetzt weiß i net, lebt mein Schatz, o - der ist er 
——» 
EEE? ira TEE) VE EEE) ERTL) (FIRE we. ERERSREEEFEHERNBEEFEHEEHN VERFRSSEBEEET|— FEB ES EEENEEREBERER EEE SE” nn En | 
2. Ten. A A AA 
EN Pine Haan ae RER (EEE) FERIEN EEE DES KERFFSREEEZEEER WERSSEE 0 ui 1) EEEAIEN ARSTER) (BEE LEER USEEREREPEE) CEESEIEEE > SESEERRENEEN (EEINSEEEEIGEE| GEST) 17 ZEEESPREHERE 1) PRESSEN) [3 Krese (3 TeHmEEN 3 TEE 1) BESER 
trink a - ber net, do such” i mein herz - tau - si - ge Schatz, find’ en a - ber 
um und um geh’n, do sieh'n i mein herz - tau - si-ge Schatz bei m’en an - dre 
Heu und aufs Stroh, do fl - le drei Rö-se - ein mir in den 
sind blu -tig - rot, jetzt weiß i net, lebt mein Schatz, o - der ist er 
— _P’_— wen nn nn 
"CHE BEER HEHE GESGHEEHHHGEEEN VERHHEHHEEERT „-” AUGEN VEEREERENE GEHEN >” X SEHHHHHHEERGENEN HEHE AU AUSH AMEEEEEEE AEG LMHEEEEEN U GEGEN AH AMMEEEEN HEHE AT AMT AN ARMEE AED 
1. Bass I IT ——. he Ag ge 
’ Bei HERE EEREEREEEEEER. SEE EEE EEEESEBREAEGNEEN HERE ANSAGE BEER BE BEE a a nen nn me 
trink a - ber net, do such’ i mein herz - tau - si- ge Schatz, find’ en a- ber 
um und um geh’n, do sieh'n i mein herz - tau - si- ge Schatz bei m’en an- dre 
Heu und aufs Stroh, do fl - le dei Rö-se - ein mir in den 
sind blu -tig - rot, jetzt weiß i net, lebt mein Schatz, o - der ist er 
Dips p ZT zn 
we TER VE SE BE [EEE ET ER EEFinih EEE-aaran.- HUEEEEEUEE HHEHHEEEHEEEE & VERREEENGHEEE I VEERSGHHEHNGRGEN HEEHHERGHHEEEND GEHT AMHEENGHEEEET AMMEEEET AMEET ZEEEERE EE GEEE 
2. Bas I IT . —— 
Feen EEE" [EEE EEE, VEREETEREEEEE eEneFT) Er) SETZTEN SEEN [5 [EBEESRRN |7) DRENGE) RESET VERBERGEN TE EEE EEE SE E ee, (EEE, DEE ERIEE" VEB TEEN 
Nm 
trink a - ber net, do such” i mein herz - tau - si- ge Schatz, find’ en a- ber 
um und um geh’n, do sieh'n i mein herz - tau - si- ge Schatz bei m’en an- dre 
Heu und aufs Stroh, do fl - le drei Rö-se - kin mir in den 
sind blu -tig - rit, jetzt weiß i net, lebt mein Schatz, o - der ist er 


Pe — P-— 

' mW | i YORE Ba. NAEENE 5 (OR... ANBEENL „ ERREEREGEEN „ AEG) er FR 1] Inn u 1] 5 0 9 u m 00T 0 [39 1 
1. Ten. I I 
BAT RE EEE EEE EEE See SE TE ER TEEN WERE RE: EEE EEE TEN. 

net, do such” i mein herz - tau - si - ge Schatz, find’ en a- ber net. 

steh’n, do sieh'n i mein herz - tau - si - ge Schatz bei m’en an - dre steh’n. 

Schoß, do fl - Ile deei Rö - se - lein mir in den Schoß. 

tot, jetzt weiß i net, lebt mein Schatz, o - der ist er tot. 


2, Ten. oe ea 


et, do such” i mein herz - tau - si - ge Schatz, find en a- ber net. 
steh’n, do sieh'n i mein herz - tau - si - ge Schatz bei m’en an - dre steh’n. 
Schoß, do fl - Ile drei Rö - s - lein mir in den Schoß. 
tot, jetzt weiß i net, lebt mein Schatz, o- der ist er tot. 
| — P — a 
EUT=% TMEUWEEEEEELT -” HENERENENHERHEREEHHENEEENSETENUEREEGHENEENN VEHEGEEEN > I’ PIESFGREHNEGEN EHEN AEGAUEEREGEN JGGEET DSUESEEMEGEEEGET ZEN EEE ARMEE ) ZEMENT JAHRES LSEENGEEEEE IERBAENT LANGEN DRS _AEERENREG?" (LEGEEEGEEEN ERBETEN 0 
1. Bass EA 
el SGHEREESRESSEIRBEENEE: SERERSOE DEREE WEFTFEEFSTERFEEEN VERS, CHERERFSEEE, SECZEEEER ÜBEEFFENSTEET! ENEISEEEBEN UEERE: WESSIEESEEFEREEEESSESHEETe AESESSSERERNE VERSEREFSZERRIEEE SEES FEEBEPSESSSSSERE! [SEGEN VE SEEN VESESSESEEEEE) DRPSEGESDN PREEEEEEEN | 
net, do such” i mein herz - tau - si - ge Schatz, find’ en a- ber net. 
steh’n, do sieh'n i mein herz - tau - si - ge Schatz bei m’en an - dre steh’n. 
Schoß, do fl - Ile drei Rö-se - Jen . mir in den Schoß. 
tot, jetzt weiß i net, lebt mein - Schatz, o - der ist er tot. 
—— pp EEE ug, 


2. Bas ir er a 
1 


EEE TTEEBER EEE Eh u ET BRETT EB WEEEEEEETEERE 
net, do such i mein herz - tau - si - ge Schatz, find’ en a- ber net. 
steh’n, do sieh’n i mein herz - tau - si - ge Schatz bei m’en an - dre steh’n. 
Schoß, do fl - Ile drei Rö - se - Jein mir in den Schoß. 
tot, jetzt weiß i net, lebt mein Schatz, o- der ist er tot. 
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‚- Muß ı denn, muß i denn zum Städtele naus 


Schwäbische Volksweise 
Strophe 2 und 3 von Wagner um 1830 


Gemäßigt Friedrich Silcher 
fen a 
. eno 03 RE tg mh —— Fr —hH——— 
1. Muß i denn, muß i denn zum Städ - te - le naus, 
2. Wie du weinst, wie du _weinst, daß i wan - de - re muß, 
3. Ü - bers Jahr, ü - bers Jahr, wenn me Träu - be - le  schneid't, 
I ımke: een van en men AT EEE EEE „EEE EEE nn nr nn m 
2. Tenor ui EN, Gi ie A 
1. Muß i denn, muß i denn zum Städ - te - le naus, 
2. Wie du weinst, wie du _weinst, daß i wan - de - re muß, 
3. Ü - bers Jahr, ü - bers Jahr, wenn me Träu - be - le sSchneidtt, 
ATS 
BE VE Er EEE) ‚-- PRESSEN) -. EEE EEE EEE EEE BEE EEE EEE DOLL LEERE DD LEW EEE EEE EEE 
1. Bass a — m ae  =za:=”ÖB BD Z > pm 
1. Muß 1 denn, muß i denn zum Städ - te - le naus, 
2. Wie du weinst, wie du weinst, daß 1 wan - de - re muß, 
3. Ü - bers Jahr, ü - bers Jahr, wenn me Träu - be - le  schneidtt, 
nn 
u. BE Es RER EEE. Pe ee ee] A SEE BEER 
2. Bass ER ee ee De en nn 
1. Muß i denn, muß i denn zum Städ - te - Ile naus, 
2. Wie du weinst, wie du weinst, daß i wan - de - re muß, 
3. Ü - bers Jahr, ü - bers Jahr, wenn me Träu - be - le  schneid't, 


1. Ten. IH aM 
RN VA 


Städ - te - le naus, und du, mein Schatz, bleißst hier? Wenn i 
‘ wan - de - re muß, wie wenn d’Lieb jetzt wär vor - bei; sind au 
 Träu - be - le schneid't, _stell' i hier mi wie - drum ein, bin i 
: I -——————— nd a ee u 
2. Ten. |f@ ee 
Städ - te - le naus, und du, mein Schatz, bleibst hier? Wenn i 
wan - de - re muß, wie wenn d'’Lieb jetzt wär vor - bei; sind au 
Träu - be - le schneid't, _ stell' i hier mi wie - drum ein, bin i 


kr Bass | a 


ET El EEE ET 7 FEB GNEE, 7’ EEE Fa 
und du, mein Schatz, bleibst hier? Wenn i 
wie wenn d'Lieb jetzt wär vor - bei; sind au 
stell’ i hier mi wie - drum ein, bin 1 
a EEE LT TE TE En nn a m 
2. Bass Hm 
und du, mein Schatz, bleibst hier? Wenn i 
wie wenn d’Lieb jetzt wär vor - bei; sind au 
stell' 1 hier mi wie - drum ein, bin i 
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l. Ten. 


2. Ten. 


1. Bass 


2. Bass 


1. Ten. 


2. Ten. 


1. Bass 


2. Bass 


komm, wenn i komm, wenn i wie - drum komm, 
draus, sind au draus der Mä - de - le viel, 
dann, bin i 


dann dein Schät - ze - lein noch, 


komm, wenn i komm, wenn i wie - drum komm, 
draus, sind au draus der Mä - de - le viel, 
dann, bin i dann dein Schät - ze - lein noch, 


40 a EEE EEE I —h Y— ———Y 
ein, mein N atz, bei dir. Kann i glei net 
Schatz, i bleib dir treu. Denk du net, wenn 
soll die Hoch- zeit sein. Ü - bers Jahr, da 


wie - drum 
Mä - de - 
Schät - ze - 


Par a a a | > nn un 
komm, wenn i komm, wenn i wie - drum komm, wie - drum 
draus, sind au draus der Mä - de - le viel, Mä - de - 
dann, bin i dann dein Schät - ze - lein noch, Schät - ze - 


all - weil 

1 'ne 

ist mein' 
a 
ie 
ee Sl 


all - weil 
j 'ne 
ist mein' 


all - weil 
i 'ne 
ist mein' 


ein, mein Schatz, bei dir. Kann i glei net 
Schatz, i bleib dir treu. Denk du net, wenn 
soll die Hoch- zeit sein. Ü - bers Jahr, da 
ara A zn au DER 5 En nn er zum 
ein, mein Schatz, bei dir. Kann i glei net 
Schatz, i bleib dir treu. Denk du net, wenn 
soll die Hoch -- zeit sein. Ü - bers Jahr, da 


[| 
ein, mein Schatz, bei dir. Kann i glei net all- weil 
Schatz, i bleib dir treu Denk du net, wenn i 'ne 
soll die Hoch -- zeit sein. Ü - bers Jahr, da ist mein' 
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komm, kehr 


i 


le viel, lie - ber 


lein noch, so 


komm, kehr 


i 


le viel, lie - ber 
lein noch, so___ 


komm, wenn i komm, wenn i wie - drum komm, kehr i 
. draus, sind au draus der Mä - de - le viel, lie - ber 
dann, bin i dann dein Schät - ze - lein noch, so 
I— EL Hg. ge 
ÜBER) (EEE " AGTEHERAR]F ESEEEESEEEG) Eee ARE FERNE) EEE 115 U BEE TERN EEE EEE Er 


kehr i 
lie - ber 
so 


bei dir sein, han i 


An - dre seh, no 
Zeit vor-bei, da 


bei dir sein, han i 


An - dre seh, no 
Zeit vor-bei, da 


bei dir sein, han i 


An - dre seh, no 
Zeit vor-bei, da 


bei dir sein, han i 
An - dre seh, no__ 


Zeit vor -bei, da 


8} 
a 


— 

EEE ARE) 2 ea) EEE EEE 5 EFT .. HRERE (UNSERER! >>” KEEEESSEEEEEEPERGAU NET SEREEESRGERTENIERER (>. EERIENSNCCHRSEESEGBENENE DOSE” THESEN: En. SEE, N 0 MER] 
GEBEN) EEBFEBEEEERSEREEBEE, EG EE:ESGGez RER; PEENSGSSEREREEEEBE:: WESER ©) D56SEEN WRDHEERNT EIREERENEREERGENENGHEENSIERGE” ZEEEHESEEERGEENSENRE 3 SEHEN" ‚BESEEON VENBEREHEN VRESEFEISERHBERZREBFNER | GaBzäscEzrEEE) 1 EEE Pr 5 GEERETERE SOBEREE 
1. Ten. n EEE ERTEILEN EEE TE RETTEN Er VEREINTEN EEE EEE u 1 0 
doch mein Freud an dir; wenn i komm, wenn i komm, wenn i 
sei mein Lieb’ vor - bei, sind au draus, sind au draus der___ 

g'hör i mein und__ dein, bin i dann, bin i dann dein 
I 0 el a en a Sn re 
2, Ten. Lan Tr ee en rn a m mn 
“doch mein Freud an dir; wenn i komm, wenn i komm, wenn i 
sei mein Lieb’ vor - bei, sind au draus, sind au draus der___ 

g'hör i mein und__ dein, bin i dann, bin i dann dein 


1. Bass en en m — 


[I NEE VERHEEEEET —H— ARE * AERO "AUEEEEEEEEREE "A 
EEE EEE VE rn En SEE en WEBER EEE PER SEEREEREBENEN) " EEE EEE Er, u E55 SSESSEEEEE EEE 
doch mein‘ Freud an dir; wenn i komm, wenn i komm, wenn i 
sei men Lieb' vor - bei, sind au ‚draus, sind au draus der __ 
g'hör A mein und dein, bin i dann, bn ıi dann dein 


I 
2 Bass 
Ebern SS TO 4 AEG. FERENSUERERER NERBESEEEEERTE SERIEN: 7 SEHEN: EEE BES 
doch mein Freud an dir; wenn i komm, wenn i komm, wenn i 
sei mein Lieb’ vor - bei, sind au draus, sind au draus der___ 

g'hör i mein und dein, bin i dann, bin 1 dann dein 


1. Ten. 


EEE EEE SEE ERFSZrRE A VEREEEL UNSEREN + EEE, || 
16 u  — N 
wie - drum komm, wie - drum komm, kehr i ein, mßin Schatz, bei dir. 
Mä - de-le viel, Mä - de-le viel, lie-ber Schatz, i bleib dir treu. 
Schät - ze - le noch, Schät - ze - le noch, so___ soll die Hoch - zeit sein. 
a: ‚EEE a.” Eu e IN EEE 
2. Ten. [1% cs _-=-= ET 
wie - drum komm, wie - drum komm, kehr ıi ein, mein Schatz, bei dir. 
Mä - de-le viel, Mä - de-le viel, lie- ber Schatz, i bleib dir treu. 
Schät - ze - le noch, Schät - ze - le noch, so__ soll die Hoch - zeit sein. 
a 
1. Bass hp 
wie - drum komm, kehr i ein, mein Schatz, bei dir. 
Mä - de-le viel, lie- ber Schatz, ıi bleib dir treu. 
Schät - ze - le noch, so soll die Hoch - zeit sein. 
2. Bass aan. zT GE ch > mm 
Pr 4 u „All... BAMREERN RER EEE, DELETE" " Ze: ya. Te it | 
wie - drum komm, kehr i ein, mein Schatz, bei dir. 
Mä - de-le viel, lie-ber Schatz, i bleib dir treu. 
Schät - ze - le noch, so soll die Hoch - zeit sein. 


w 


4 
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Nun leb wohl, du kleine Gasse 
(In der Ferne) 


Andante Text: Albert Graf Schlippenbach Friedrich Silcher 


a ei 

1. Tenor | A 
BUTES Es TEL "GBEREHEENE VEESENNE, VEEEENPEECEEHTEEHREFEEE 5 /EERESREEESEEE: 17 AUEEBEEESEZE FEEEHEE DE Zu sh SL 0 NZ OT | 

1. Nun leb wohl, du klei - ne Gas - se, nun a - de, du stil - les 

2.Hier in wei - ter, wei - ter Fer - ne, wie's mich nach der Hei - mat 
3. An - dre Städt - chen kom - men frei - lich, an - dre Mäd - chen zu Ge- 

4. An - dre Städt - chen, an - dre Mäd - chen, ich da mit - ten - din so 
sch NR 1 
2. Tenor VA 
. Eee Ta Ze Er I re ee u le Ze al 

1. Nun leb wohl, du klei - ne Gas - se, nun a - de, du stil - les 

2.Hier in wei - ter, wei - ter Fer - ne wie's mich nach der Hei - mat 
3. An - dre Städt - chen kom - men frei - lich, an - dre Mäd - chen zu Ge- 

4. An - dre Städt - chen, an - dre Mäd - chen, ich da mit - ten - drin so 
A Er ee a EEE 


1. Bass — ——  — „ee Ag nn Er lg 
: ARE. Zw "SEEN EEE ESENEEEREIENN '> EEE TTS 
1. Nun leb wohl, du klei - ne Gas - se, nun a - de, du stil - les 
2. Hier in wei - ter, wei - ter Fer - ne, wies mich nach der Hei - mat 
3. An - dre Städt - chen kom - men frei - lich, an - dre Mäd - chen zu Ge- 
4. An - dre Städt - chen, an - dre Mäd - chen, ich da mit - ten - drin so 


2, Bass ZT TE Te BP Te BL) 
BEISESHE, ERENTO SIEH OHIESTENERER 7 ZEEEFFREBE 


1. Nun leb wohl, du klei - ne Gas - se, nun a - de, du stil - les 
2.Hier in wei - ter, wei - ter Fer - ne, wie's mich nach der Hei - mat 
3. An - dre Städt - chen kom - men frei - lich, an - dre Mäd - chen zu Ge- 


4. An - dre Städt - chen, an - dre Mäd - chen, ich da mit - ten - din so 


1. Ten. IR FF ge 
ER \3 7 RA EEE KERNE EEEGEIESEESSEEEEEENERFRGEE| VERREIEHESSENEESEHNENGESTEE | ESESEEEENESTGENER FEB) En FE SR IEEEEEETE \ERSEEEER Fine (Er EEE I EEE FE 
u I 2 SE 
Dach! Va - ter, Mut - ter sah'n mir trau - rig, 
zieht! Lu - stig sin - gen die Ge - sel - len, 
sicht! Ach, wohl sind es an - dre Mäd - chen, 
stumm! An - dr Mäd - chen, an - dre Städt - chen, 
ne EEE EEE BEE MEERE BERNER GEEIGNETE WEHSEEEEEREE GEEIGNETE — BEER BEEREREEEEENSEENGEN NERERSEERGGEGERE 
2. Ten. a ——e ———— Ag 
rt. 
Dach! Va - ter Mut - ter sah'n mir trau - rig, 
zieht! Lu - stig sin - gen die Ge - sel - len, 
sicht! Ach, wohl sind es an - dre Mäd - chen, 
stumm! An - dre Mäd - chen, an - dre Städt - chen, 
ae Te gg TH We ee ae N SE gg al > JERÄESENGEESSE ME EEE TEENS GER 
1. Bass IA ZI A 
a LEE FERREN: Lo FE EEETREESSCHRGEEN KASETOEBLREESESKHUGEGE) (ERREGER 5 _ VERBESTEGSSIEN) VEREERURES ESZEESERSEZEERESUESESEETSEENEERTERG] GEENEGERSERIESPSEHRENNEEGE DES SE 
Dach! Va - ter, Mut - ter sah'n mir trau - rig, 
zieht! Lu - stig sin - gen die Ge - sel - len, 
sicht! Ach, wohl sind es an - dre Mäd - chen, 
stumm! An - dr Mäd - chen, an - dre Städt - chen, 


2. Bass Je — mg 
mp pH gg TS I 
s De SUEEEESEEENEINE— 
Dach! Va - ter, Mut - ter sah'n mir trau = rig, 
zieht! Lu - stig sin - gen die Ge - sel - len, 
sicht! Ach, wohl sind es an - dre Mäd - chen, 
stumm! An - dre Mäd - chen, an - dre Städt - chen, 


NOVO Musikverlag - NV 50.121.1 


1. Ten. 


2. Ten. 


1. Bass 


2. Bass 


N 
N 


A) — — — — I NT Ze zz 0 Tg BT TI gg [| 7] 
Be mer aussen. man 1 namen 3 mer, Een Ge a nr mammERGEn Bam: mu: smmsser" (SBSERREE "mama msn» ansmBmneen 5 Same mn GEBR 
VW Be FASERN + AREESTNEE ° RERERERRRRESIERN Be ES TEE NETTE ETTERN OBER: TERREEEGEN (EREIGNETE) SET En" SEES EEE. VERSENDEN |) 
und die Lieb - ste sah mir nach. _ _ und die Lieb - ste sah mir nach. 
doch es it ein fal - sches Lied,____—_ doch es ist ein fal - sches Lied. 
doch die ei- ne ist es nichtt,______ doch die ei- ne ist es nicht. 

0, wie ger - ne kehrt' ich 11 1 OBEREN 0, wie ger - ne kehrt' ich um! 


und die Lieb - te sah mir nch, _____ und die Lieb- ste sah mir nach. 
doch es ist ein fal - sches Lied,___ doch es ist ein fal - sches Lied. 
doch die ei- ne ist es nichtt,____—_ doch die ei - ne ist es nicht. 
0, wie ger - ne kehrt! ich um, _ 0, wie ger - ne kehrt' ich um! 
N 
VEN EEENERBEESEEETNFEEE TVEESEEEESESENETEEENE EHEEEPNNGEENEE — FREE FE, De NT Te 393 u gg pe 0 EEE ETUERENTTEEENENE | 
AA — fg 
TE Te EMBREFEIIEEE GEREEGSEEGE V SFREEENNE, (TEE SEEN VERFEER BEENEEEERBEREEN | 
und die Lieb - ste sah mir nach, ______ und die Lieb-ste sah mir nach. 
doch es ist ein fal - sches Lied,____ doch es ist ein fal - sches Lied. 
doch die ei- ne ist es nicht,____—_ doch die ei - ne ist es nicht. 
0, wie ger - ne kehrt! ich um, 0, wie ger - ne kehrt' ich um! 


und die Lieb - ste sah mir nch,______ und die Lieb- ste sah mir nach. 
doch es it ein fal - sches Lied,____—_ doch es ist ein fal - sches Lied. 
doch die ei- ne ist es nicht,_____ doch die ei - ne ist es nicht. 
0, wie ger - ne kehrt! ich Dis... Zeus 0, wie ger - ne kehrt' ich um! 
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Und sitz! ich in der Schenke 
(Entschuldigung) 


Text: Ludwig Bowitsch/Ludwig Andersen 


Mäßig Friedrich Silcher 


1. Tenor 


l.Und sitz ich in der Schen-ke beim vol-len Gla-se Wein, so denk' ich dein in 


2. Und lacht ein schö-nes Mad-chen mich an herz-in-nig - lich, sie ist, denk' ich im 
2. Tenor I A 
. a r; vn BÜHESEE. A UMEE>" HERRN: VE ZUBE (URS N EORSREESTERNGSR>" BGE GEEREERP"" DEP) FE SGN" FRAGEN 1 TERN „ VOHRREN BESERE""" FREE? ZEMENT) A SEHEEEE D VEEHET AT BAER 


1l.Und sitz ch in der Schen-ke beim vol-len Gla-se Wein, so denk’ ich dein in 
2. Und lacht ein schö-nes Mad-chen mich an herz-in-nig - lich, sie ist, denk' ich im 


1, Bass 


l.Und sitz ch in der Schen-ke beim vol-len Gla-se Wein, so denk' ich dein in 
2. Und lacht ein schö-nes Mad-chen mich an herz-in-nig - lich, sie ist, denk' ich im 


2. Bass 


1. Und sitz ich in der Schen-ke beim vol-len Gla-se Wein, so denk' ich dein in 
2. Und lacht ein schö-nes Mad-chen mich an herz-in-nig - lich, sie ist, denk‘ ich im 


Be EEE neuen „ name — 
1. Ten. IA 4 —— 4 a | — 


Er N N VER 
fe Th SW dp Se En BER Fa ng on NEE! GEHEN; SAEEHEERAESIENEE FR WESEL. " TEEGEEEEN (>. BER 

4 5 EEE! 1) VE [_____ ja BE EZ ah ee a BEE" EEE VE AEEEEEEN BEE (SEHE EREEEEERER GEREEREREEERERNEEND" ERGEBEN 
EN TEE ARTE, "EFT = EEE, SEE EEE EEE TEASER). EEE) EEE Dee 7" En rn EEE EEE) FERN ESSEN 


Eh - ren, lieb Weib so hold und rein! Und gibt sein tie - fs Füh - len der 
stil - len, doch gar nichts ge - gen dich! Lieb Weib, dich trag im Her-zen ich 


2. Ten. 


Eh - ren, lieb Weib so hold und rein! Und gibt sein tie - fs Füh - len der 
stil - len, doch gar nichts ge - gen dich! Lieb Weib, dich trag Her - zen ich 


1. Bass IE" WET BEGmaETEEn  SBEEO 7 GEGEBEN © MG LE * EEREREEEE D EEEE 7 


Eh - ren, lieb Weib so hold und rein! Und gibt sein tie - fess Füh - len der 
stil - len, doch gar nichts ge - gen dich! Lieb Weib, dich trag Her - zen ich 


2. Bass I ——— VI 
Pe 


Eh - ren, lieb Weib so hold und rein! Und gibt sein tie - fs Füh - len der 
stil - len, doch gar nichts ge - gen dich! Lieb Weib, dich trag im Her-zen ich 
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das 


Glas bis auf den Grund, 


Eh -ren das 


so leer ich dir zu 
ü - ber-strahlst sie 


du 


kund, 


3 

' 
8 
a 
= 
3 
1= 
© 


dei - ner Frau - en 


al - le mit 


im-mer rum mit 


das 


Glas bis auf den Grund, 


zu Eh-ren das 


so leer ich dir 
ü - ber-strahlst sie 


du 


Kund, 


ein und an- dre 


dei - ner Frau - en 


al- le mit 


im-mer rum mit 


das 


Glas bis auf den Grund, 


zu Eh-ren das 


so Jeer ich dir 
ü - ber -strahlst sie 


du 


kund, 


ein und an-dre 


dei - ner Frau - en 


al - le mit 


im-mer rum mit 


das 


Glas bis auf den Grund, 


Eh -ren das 


so leer ich dir zu 
ü - ber-strahlst sie 


du 


kund, 


ein und an- dre 


dei - ner Frau - en 


al- le mit 


mir, 


im-mer rum mit 


ü - ber Maß und 


oft 
den 


Ze - cher 
Mäd-chen 


schreit ich auch als 


Und 
Doch 


auf den Grund. 
Frau - en 


bis 


dei - ner 


12] 
S 
— 
O 


ich 


Mund, dann küß' 


spitzt das schö-ne 


zier. 


ü - ber Maß und 


Mund, dann küß' ich 


oft 
den 


Ze - cher 
Mäd-chen 


schreit ich auch als 


Und 
Doch 


Grund. 


den 


Frau - en 


spitzt das schö-ne 


zier. 


dei - ner 


ü - ber Maß und 


oft 
den 


Ze - cher 
Mäd-chen 


schreit ich auch als 


Und 
Doch 


auf den Grund. 


bis 


Glas 


ich 


Mund, dann küß' 


spitzt das schö-ne 


zier. 


Frau - en 


dei - ner 


oft ü - ber Maß und 
den 


Ze - cher 
Mäd-chen 


schreit ich auch als 


den Grund. Und 
Doch 


auf 


Glas bis 


ich 


Mund, dann küß' 


spitzt das schö-ne 


en- zier. 


Frau - 


ner 


dei - 
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I m 6% 
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Ziel, 
zu 
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s IL I 
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Wenn ıch ein Vöglein wär' 
(Flug der Liebe) 


Volkslied 
Sehnend und leicht Friedrich Silcher 
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. Wenn ich ein Vög -lein wär, und auch zwei Flüg - lein hätt, flög' ich zu dir, 
Bin ich gleich weit von di, bin doch im Schlaf bei dir, und red' mit dir 
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. Wenn ich ein Vög-lein wär, und auch zwei Flüg - lein hätt, flög' ich zu dir, 
Bin ich gleich weit von dir, bin doch im Schlaf bei dir, und red' mit dir, 


1, Bass nr — 
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Bin ich gleich weit von dir, bin doch im Schlaf bei dir, und red' mit dir 


2. Bass IE Au EEENEEESEEEEET _ ASUS AEG GET _ÄHEEGEGERE ( WEGE LAGERN MEET „ANGE AUGE AEG RER GERENEE „GET EEE GET ERREGER. RE Ba EEE SEE 
ERBE EEE er fe se 


l. Wenn ich ein Vög - lein wär, und auch zwei Flüg - lein hätt, flög' ich zu dir, 
2. Bin ich gleich weit von dir, bin doch im Schlaf bei dir, und red’ mit dir, 
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a-ber nicht kann sein, weils a-ber nicht kann sein, bleib ich all - hier. 


ich er - wach - en tu, wenn ich er - wa-chen tu, bin ich al - lein. 
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